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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Thorsten Weiß (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18-25446
vom 28. September 2020
über die Auslieferung von „IS-Bräuten“ aus der Türkei – Teil 2
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Nachgefragt zu Drucksache 18/24884 unter Antwort 1.

a) Wo erfolgt eine statistische Erfassung der gesplitteten und /oder Gesamtkosten des Verfahrens,
wenn nicht im Land Berlin?

b) Werden diese Kosten anderen Kostenstellen zugerechnet? Wenn ja, welchen? Wenn nein,
warum nicht bzw. warum gibt es keine eigene Kostenstelle für diese Verfahren?

c) Wer trägt die Kosten bzw. aus welchen Geldern werden die mit dem Verfahren verbundenen
Gesamtkosten finanziert?

Zu 1.:
a) Eine statistische Erfassung dieser Kosten erfolgt im Land Berlin nicht. Der Senat
hat keine Erkenntnisse darüber, ob und falls ja, wo außerhalb des Landes Berlin eine
entsprechende Erfassung erfolgt.

b+c) Es wird auf die Beantwortung der Frage 1 der Schriftlichen Anfrage Drs. 18/24884
verwiesen. Die Ausgaben, die im Rahmen dieser Aufgabenerfüllung entstehen, sind
grundsätzlich durch die im Haushaltsplan von Berlin für die Polizei eingestellten
Haushaltsmittel gedeckt. Die Höhe dieser Ausgaben wird deshalb auch nicht
gesondert erhoben.

2. In Drucksache 18/24884 unter Antwort zu 3. teilen Sie mit, dass unter dem Terminus „IS-Bräute“ im
Land Berlin keine statistische Erfassung von Personen erfolgt.

a) Unter welchem Terminus werden Personen statistisch erfasst, welche in der Presse als „IS-
Bräute“ bezeichnet werden? (Bitte um Nennung der korrekten Bezeichnung!)

b) Wie viele dieser Personen befinden sich derzeit in der Obhut Berlins?

Zu 2.:
a) Für Frauen, die sich dem sog. Islamischen Staat angeschlossen haben und nach
Berlin zurückgekehrt sind, verwendet der Senat den Terminus „IS-Rückkehrerinnen“.
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b) Die Veröffentlichung von Informationen bezüglich der Frage 2b würde das
schützenswerte Interesse des Landes Berlin an einer wirksamen Bekämpfung von
Kriminalität und Terrorismus und damit das Staatswohl beeinträchtigen. Die
Veröffentlichung dieser Informationen würde die Offenlegung sensibler polizeilicher
Vorgehensweisen und Taktiken in einem gefährdungsrelevanten Bereich bedeuten.
Die Kenntnisnahme von Informationen aus den angeforderten Bereichen durch
kriminelle oder terroristische Kreise würde sich sowohl auf die staatliche
Aufgabenwahrnehmung im Gefahrenabwehrbereich wie auch auf die Durchsetzung
des staatlichen Strafverfolgungsanspruchs nachteilig auswirken. Daher folgt nach der
gemäß Art. 45 Abs. 1 Verfassung von Berlin gebotenen Abwägung zwischen dem
parlamentarischen Informationsanspruch und gegenläufigen öffentlichen Belangen
von Verfassungsrang wie hier dem Staatswohl in Gestalt der Funktionsfähigkeit der
Straftatenverhütung und Strafverfolgung, dass eine zur Veröffentlichung bestimmte
Beantwortung der benannten Fragen ausscheidet.

Die erbetenen Informationen werden Ihnen gesondert als Verschlusssache – Nur für
den Dienstgebrauch übermittelt. Da eine statistische Erfassung in automatisiert
recherchierbarer Form im Sinne der Fragestellung nicht durchgeführt wird, gilt dies
allerdings nur eingeschränkt für die Daten, die tatsächlich auch bei den angefragten
Behörden vorliegen.

Berlin, den 12. November 2020

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres und Sport


